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des fremden Klimas, der größeren Erregung wegen fremder Gesetze, fremder
Sprache usw. seien etwa ausgeglichen durch die Tatsache, daß die betreffen
den Individuen auserlesen kräftig, im besten Alter, ledig seien. — Es zeigt
 sich also, daß hier Rassenunterschiede vorliegen, daß die Psyche — das
Gehirn — des Italieners solchem Unfall-Chock leichter erliegt als die des
Deutschen. f. Fischer-Freiburg i. B.

 22. J. Teutseh und K. Fuchs: Ethnographische Mitteilungen aus
den Komitaten Kronstadt und Fogaras in Siebenbürgen. Mitt.
d. antkropol. Ges. in Wien 1905, XXXV. Bd., S. 133—153.

In den beiden oben genannten Komitaten bilden die Rumänen die über
wiegende Majorität der Bevölkerung, welche 80 Proz. übersteigt. Obwohl
 sich aus der nahen Nachbarschaft zahlreiche Beziehungen zu den Sachsen
und Slaven ergeben, begegnen wir hier einem wahren Schatze von unver
fälschtem volkskundlichem Material, was sich nicht nur auf die Originalität
der Technik und Ornamentik, sondern auch auf das Seelenleben bezieht.

 Die vorliegende Arbeit enthält manches interessante Detail und beschäftigt
 sich I. mit dem kleinen, II. mit dem großen Hausrat, 111. mit Hofgeräten,
IV. mit volkstümlichen Werkstätten. Br. Oskar von llovorka - Wien.

23. Arthur Petak: Grabschrifteu aus Österreich. Zeitscbr. d. Ver.
 f. österr. Volkskde. 1904. Jahrg. X, Suppl.-Heft II.

Die Sammlung bringt eine reiche Fülle von Inschriften aus dem Nachlasse
Prof. Dr. Fr. Pomeznys, zu denen dann noch 150 von Petak hinzukommen.
Oem Interessengebiet der Forscher zufolge ist der Anteil der einzelnen Kron-

 änder sehr ungleich. Für Übersichtlichkeit sorgt der Index nach Ländern
 und Orten und die Einteilung nach der Form der Grabschriften. 1. Der Tote
redet von sieb- 9 Angela . o j...

Br. Otto Jauker-Laibach.

S. 119 f.). 3. Eine Holzglocke: ^sie besteht aus einem einzigen Stück Holz’
 nach Art eines Kästchens ohne Boden und Deckel geformt, und einer schwir
renden Holzkugel; auch sie dient als „Eßglocke . Haberlandt gibt in einer
Anmerkung aus der Literatur einen Überblick ihrer Verwendung in ver
schiedenen Gegenden. 4. Eine Metallscheibe, die mit einem Locli in der
Mitte an einen horizontalen Holzstab gesteckt wird und die man durch An
schlägen zum Tönen bringt. Sie sind noch in Obersteiermark im Gebrauch.
Dazu läßt sich eine in Pompeji gefundene Glocke (Gong) anführen, die außer
ordentliche Ähnlichkeit hat. Meringer schließt seine Ausführungen mit


